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Berlin. [Umtsniederlegung eines Stadtver⸗ 
ordneten.] In Stettin ift dem bisherigen Stadtverord⸗ 
neten Rechnungsrath Steinicke nicht weiter getaitet, das 
Amt eines Stadtverordneten zu führen. Die „N. St. Stg.“ 
ſchreibt darüber: Die dem Rechnungsrath Steinicke 
von Seiten feines Chefs, dem Appellat.⸗Ger.⸗Präſ. Korb, 
verſagte Erlaubniß, das Amt als Stadtverordneter weiter zu 

hren, weil angeblich ſeine Berufsthätigkeit darunter allzuſehr 
leide, wirft ein bezeichnendes Schlaglicht auf die Lage unſerer 
Beamten in ihrem Verhältniß als Staats⸗ und emeinde⸗ 
bürger. Herr Steinicke iſt conſervativ, gehört 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bereits 9 Jahre 
als Mitglied an, und wurde in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte ſogar in der Zeit des Conflicts von ſeinen 
liberalen Mitbürgern wiedergewählt. Das Verfahren iſt 
höchſt bedauerlich und muß nach jeder Seite hin verletzen. Es 
verletzt den Beamten, indem man ihm die Ausübung einer 
bürgerlichen Ehrenpflicht unmöglich macht, ihn wie einen 
Unmündigen unter Curatel ſt⸗ U.; es verletzt die Bürgerſchaft, 
welche dieſem Manne neun Jahre lang die Vertretung ihrer 
Intereſſen anvertraut hat. Es ift zu wünſchen, ſchon des 
Prinzips wegen, daß dieſe Angelegenheit von der Stadtv.⸗ 
Verſammlung zum weiteren Austrag gebracht werde; es er⸗ 
ſcheiut dies auch aus dem (runde gerathen, weil inzwiſchen 
die Sache eine Wendung genommen hat, die Staunen hervor⸗ 
rufen muß. Die Stad tverordn.⸗Verſammlung hatte in ihrer 
letzten Sitzung beſchloßen, den Vorſtand zu Herrn Korb zu 
entſenden, um dieſen zu er achen, die verweigerte Erlaubniß 
zum Eintritt des Hern & teinide nachträglich zu ertheilen. 
Hr. Korb hat dem Regifiri or der Verſammlung, der Namens 
des Vorſtandes anfragte, zu welcher Zeit es ihm gefallen 
würde, denſelben zu empfangen, geantwortet, daß die Ange⸗ 
legenheit durch Plenarbeſchlaß erledigt ſei und er keine Aen⸗ 
derung treffen könne; er werde die Deputation daher in ſeiner 
Wohnung nicht empfangen, und wenn ſie dennoch erſcheine, 
für ſie nicht zu Hauſe ſein Wollte die Deputation ihn 
durchaus ſprechen, ſo ſei er auf dem Gericht anweſend zu 
der und der Zeit; am beſten ber kämen die Herren gar nicht. 
Es kommt wohl zuweilen vo: , daß es gekrönten Häuptern 
nicht gefällt, perſsuliche Audienz zu gewähren, aber daß ein 
Gerichtspräſident den Beſuch ner Communalvertretung an⸗ 
zunehmen verweigert, ift — ziel wie hier die Dinge liegen 
— wohl unerhört. 


* Die „B. B.⸗Z.“ hatte vor einigen Tagen die Mit⸗ 


weſenheit Bi 


B. N. 


meint, daß 


eichen Artikel als Ausdruck der Verſtimmung 
ich find, fo iſt es doch ſchwer zu begreifen, wie 
ige Redactionen ſolchen Auslaſſungen Raum gewäh⸗ 
'n können. An das Hereinzichen des Generals v. Man⸗ 
teufel in das Minifterium glauben übrigens die Blätter, die 
davon ſprechen, ſelbſt nicht, ſie wollen damit ihren Mitthei⸗ 
lingen nur eine Würze eben. Ich brauche Ihnen wohl 
nicht zu verſichern, daß Graf Bismarck in Bezug auf die 
Dinge, die feiner Führung mor rtraut find, nicht ohnmächtig 
. STE ... ˙ RENNER EEE 


wo 
verftäi 


bu Ib 
an a bee Kö 


Cholera und ähnlichen Epidemieen. Ein Beitrag zur 
Manteuffel ir I 


Danziger 


tung. 


ift und daß man in maßgebenden Kreiſen nie daran gedacht 
hat, ihn durch den General v. Manteuffel zu erſetzen.“ 
[Die Allgemeine Wechſelordnung! it wiederum 
Deranlafiung geworden zu einer ganzen Reihe intereſſanter, jüngſt 
veröffentlichter Rechtsſprüche des Obertribunals, von denen 
wir nur nachſtehende hervorheben wollen, welche zum Theil frü⸗ 
here Erkenntniſſe reprobiren. So ſoll der Ausſteller eines an 
eigene Ordre gezogenen Wechſels von ſeiner wechſelmäßigen Re⸗ 
greboflicht als Ausſteller durch die ſeiner Me beigefügte 
emerkung „ohne Gewährleiſtung“ oder einen gleichbedeutenden 
Vorbehalt befreit werden. — Wenn ferner das ſeiner Form nach 
eigentliche Indoſſament keinen Ausdruck des Incaſſo⸗Mandats 
enthält, jo gilt der Girator, auch wenn derſelhe mit dem Indoſ⸗ 
ſanten wirklich nur eine Uebertragung zum Incaſſo verabredet 
bat, dem Wechſelſchuldner gegenüber dennoch als eigentlicher In⸗ 
doſſator. Der Wechſelſchuldner iſt daher nicht befugt, dem Kläger, 
wenn derſelbe einer böſen Abſicht bei dem Empfange des Wech⸗ 
ſels nicht überführt werden kann Bi Einwendungen entgegen⸗ 
zuſetzen, welche ihm gegen den Indoſſanten zugeſtanden; unzu⸗ 
ſäſſig iſt daher auch der Einwand des Verklagten, der Indoſſant 
habe dem Kläger das Indoſſament zum Incaſſo nur deshalb er⸗ 
theilt, um ihm ſeine Einreden abzuſchneiden, falls nicht etwa eine 
Betbeiligung des Indoſſatars bei Ausführung dieſes dolus des 
Indoſſanten oder eine Kenntniß von demſelben bei Annahme des 
ihm gerirten Wechſels nachgewieſen werden kann. — Wechſel⸗ 
rechtliche Handlungen, namentlich Aufnahme von Proteſten, können 
mit rechtlicher Wirkung nur von dem dazu Berechtigten vorge⸗ 
nommen werden. — Der noch vielfach im Handelsverkehr ver⸗ 
breiteten Meinung, durch Ausſtellung eines Wechſels werde das 
urſprüngliche Schuldverbältniß aufgehoben, entgegen, hat das 
Obertribunal angenommen, daß nur dann in der Ausſtellung 
eines Wechſels Seitens des Gläubigers und deſſen Acceptation 
durch den Schuldner über den Betrag eines zwiſchen 
beiden beſtehenden Schuldverhältniſſes das letztere auf⸗ 
gehoben werde, wenn eine ausdrückliche Erklärung der 
Contrahenten hinzugekommen, daß die urſprüngliche For⸗ 
derung hat getilgt und an ihre Stelle die neue Wechſel⸗ 
Obligation Ian treten ſollen. Fehlt ſolche ausdrückliche Erklärung, 
fo beſtehen beide Forderungen neben einander, Erfolgt Zahlung 
des Wechſels am Verfalltage, oder iſt dem Gläubiger das Accept 
des Schuldners behufs Weiterbegebung gegeben worden, und hat 
der Gläubiger durch die Weiterbegebungsvaluta Befriedigung we⸗ 
gen ſeiner Forderung erlangt, ſo iſt allerdings eine Tilgung der 
letzteren durch Zahlung des Schuldners anzunehmen. dage⸗ 
gen der Acceptant am Verfalltage nicht Zahlung geleiſtet, und 
iſt dadurch der Gläubiger als Ausſteller und Indoſſant genöthigt 
worden, die Tratte im Regreßwege wieder einzulöſen, dann kann 
von einer durch Zahlung eingetretenen Tilgung der Forderung 
nicht die Rede ſein. — 805 ein, eine beſtimmte Zeit nach Sicht 
ablbarer Wechſel vom Bezogenen ohne Datirung acceptirt, dann 
angels Zahlung proteſtirt und der Wechſel⸗Inhaber im Wech⸗ 
elprozeß zur Zeit abgewieſen worden, ſo kann der Formmangel 
i der Präſentationsfriſt durch Levi⸗ 
zen und alsdann neu geklagt werden. 
i ur Canaliſirungsfrage! iſt ſoeben ein 
Beitrag von O. Reich erſchienen, den die „Spen. Z.g.“ der 
allgemeinen Beachtung empfiehlt. Das Buch heißt: „Die 
Salpeterſäure im Brunnenwaſſer und ihr Verhältniß zur 


ationsfrage von O. Reich. Berlin 1869. Boſft'ſche Buch⸗ 
handlung.“ 
Autoritäten ſeiner eigenen, an der Hand der neueſten chemi⸗ 
ſchen Forſchungen ausgeführten Unterſuchungen voran und 
bringt die Reſultate dieſer letzteren, ſowie der anderer For⸗ 
ſcher im einer Reihe überſichtlicher Tabellen zur Anſchauung. 
Die Unterſuchungen beziehen ſich zunächſt auf das Trinkwaſſer 
von Berlin, dann aber auch von Stettin, Dresden, Leipzig 
u. a. O. und liefern für Berlin insbeſondere das ſehr nieder⸗ 
ſchlagende Ergebniß, daß die Ueberfüllung unſeres Brunnen⸗ 
waſſers mit Salpeterſäure im geraden Verhältniſſe zur Cho⸗ 


Cana⸗ 


Der Verfaſſer ſtellt die Anſichten bewährter 


lera⸗Sterblichkeit ſteht, und daß dieſe Verſchlechterung unſeres 
Trinkwaſſers, das wir im Weine, im Weißbier und im 
Branntwein mit genießen, und, ſofern die Häuſer ohne 
Waſſerleitung ſind, auch in unſern Küchen verbrauchen müſſen, 


von einer Durchſickerung des Bodens mit den Unreinlichkeiten 


herrührt. Der Verfaſſer ſieht die alleinige Abhilfe in einer 
rationellen Canaliſation, wobei er gegen das regelmäßige 
Abfuhr⸗ und Tonnenſyſtem ſich wendend, daran erinnert, 
daß bei der Durchtränkung des Erdbodens mit den zerſetzten 
organiſchen Stoffen nicht blos der Juhalt der Miſtgruben, 
ſondern, außer dem Harn, vielmehr noch die zahlreichen Ab⸗ 
fälle der Küche und dee Betracht zu ziehen ſind. 
(Ein anderes Buch in derſelben Frage iſt herausgegeben 
von Virchow. Er ſoll darin einen Theil 72 5 früheren 
Anſichten modificiren. Wir kommen darau 

wir das Buch geleſen haben.) 

Breslau. [Verkauf der Kämmereigüter.] Schon 
vor einiger Zeit hatte die hieſige Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung den Magiſtrat erſucht, mit Rückſicht auf den geringen 
Ertrag der Kümmerelgliter dieſelben ſoviel als möglich zu 
verkaufen. Der Magiſtrat hat unnmehr in Bezug auf 2 
Kämmereigüter beſchloſſen, dieſelben zum Verkauf oder zur 
Verpachtung auszubieten. 

Elberfeld. [Gemeinde⸗Einkommenſteuer.] In 
der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde der Procent⸗ 
ſatz der Gemeinde⸗Einkommenſteuer für 1869 auf 104 % 
des communalſteuerpflichtigen Einkommens, wozu die Com⸗ 
munalſteuer der Beamten und der reglementsmäßig feſt⸗ 
ſtehende Satz der Klaſſenſteuerſtufe 1a und 1b hinzutritt, 
feſtgeſetzt. Der bisherige Procentſatz betrug 9% %. 


Gymnaſien 


be die Anſtalt für die pietiſtiſche Partei ſelbſt keine andere 


zurück, ſobald 
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Schweiz. Bern, 28. Dec. [Zurückgeſandte Orden] a 


Für die ſchweizeriſchen Mitglieder der internationalen Con⸗ 
ferenz in Genf hatte der Kaiſer von Oeſterreich folgende 
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3 Die Kunſtausſtellung. 


Eine draſtiſch comporerte Dorfſcene hat uns der talent⸗ 
volle Danehl geſchickt, eine Dorfſchenke, in welcher der 
Schulmeiſter die Bauern durch eine politiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen verblüfft (35). Der Künſtler hat früher bereits 
feine hohe Begabung für individualifirende Characteriſtik be⸗ 
wieſen und auch in dem fetzigen Bilde ift als beſonders ge⸗ 
lungen hervorzuheben mit wie ſcharfer Beobachtungsgabe er 
die Wirkung deſſelben Eindrucks auf die verſchiedenen Perſonen 
ſchildert. Der eine hört den ſcharffinnigen Schlüſſen des 
Dorfdemoſthenes mit os Munde zu, einem anderen 
ſcheint die Wahrheit der Ausführungen wie ein Blitz in den 

ummen Schädel zu ſchlagen, wieder Einer dem offenbar die 

ache ganz unverſtändlich oder gleichgiltig ift, hat allein feine 
Freude daran wie die klügern Nachbarn von einem noch Ge⸗ 
ſcheuteren abgeführt werden, in dem Brennpunkte des ſchul⸗ 
meiſterlichen Mundes concentrirt das geſammte Leben 
der Scene. Das mag vielleicht etwas gewagt ſcheinen und 
dem Bilde einen Schatten von Abſichtlichkeit geben, der ſeine 
Wirkung ſchwächt, indem der Wunſch allen Phyſiognomien 
recht markante Abſtufungen und Varietäten des Ausdrucks 
zu verleihen, leicht zu einer Art von Virtuoſttät auf Koſten 
der einf achen Naturwahrheit führt. Immerhin zeugt dieſes 
Bild aber von ganz eminentem Talente und gefällt mit Recht 
allgemein. 5 

Wir verlaſſen das Gebiet der Bauernſcenen und wen⸗ 
den uns zu der ernſten und tüchtigen Arbeit eines anderen 
Landsmannes. Brauſewetter macht uns mit jedem neuen 
Bilde die Freude, beobachten zu können, wie der Künſt⸗ 
ler mit regem ki: vorwärts ſtrebt; wie auch feine Ge⸗ 
mälde als künſtleriſche Schöpfungen beurtheilt werden mögen, 
die ſteten Fortſchritte in der Technik, die immer vollſtänd ger 
werdende Herrſchaft über die Mittel, welche dem Maler zu 
Gebote ſtehen, die Sicherheit und eingehende Sorgfalt ſei⸗ 
ner Pinſelführung machen uns ſelbſt Bilder werth, denen wir 
u der Conception etwas mehr Ruhe, in der Anlage etwas 
weniger Ueberlarung mit Nede ſächlichem wünſchen würden. 

ine Edeldame, die das Prabmonument ihres verſtorbenen 
Es nabls betrachtet“ (19), naunt fi feine neueſte Arbeit. 
ft eine Scene aus dem 46. Jahrhundert. Meiſter Bild⸗ 
hauer ſcheint eben fertig ge vorden zu fein, noch liegen Schlä⸗ 
5 gr und Meißel auf einem Schemel, noch bedecken die Stein 
rocken den Boden und doc) iſt bereits die Vergoldung anf 
der Grabſtatue angebracht, mit der, wie an unſerm hohen 
Thor, die ſpätere ausartende Renaiſſance die Werke der 
Steinhauerkunſt zu ſchmücen vermeinte. Es war gewiß ein 
attlicher Herr, der dort in voller Rüſtung auf feinen Hand» 
chuhen kniet, noch ſteht er wahrſcheinlich nicht an dem Orte 
einer Beſtimmung, denn da⸗ Holzgeſtell, welches dem Denk⸗ 


— — in 


mal proviſoriſch zur Baſis dient, deutet darauf hin. Dennoch 
befinden wir uns ſichtlich an einem heiligen Orte, etwa im 
Vorhof einer Kirche, wir ſehen ja nicht allein ein altes Bau⸗ 


werk im Hintergrunde, ſondern auch ein Grucifir 
und eine Marienſäule, an der uns allerdings 
der Halbmond etwas ſtört, weil er die ſonſt 


entſchieden deutſch gedachte Compoſition nach Spanien ver⸗ 
legt, wo bekanntlich der fröhere Diauencultus ſich auf die 
Gottesmutter übertrug und ihr deshalb, wie wir es z. B. auf 
den bekannten Murillos ſehen, den Halbmond, das Symbol 
der Keuſchheit, gab. Ein alter Ahornbaum breitet feine 
Zweige mehr rankenartig als er ſonſt es pflegt, über die Scene 
und ſtreut die erſten herbſtlichen Blätter hernieder. In dieſer 
etwas geſuchten Anhäufung des Nebenſächlichen findet ſich 
allerdings manches Widerſprechende, wenigſtens nicht ſogleich 
Verſtändliche, was um ſo mehr ſich geltend macht als Brauſe⸗ 
wetter alle dieſe Dinge mit ungemeiner Sorgfalt ausgeführt 
und, techniſch betrachtet, dadurch ein Meiſterſtück geliefert hat. 
Unbedingt anzuerkennen iſt die Hauptgruppe, die Gattin, die 
Kinder und ein alter Diener des Verſtorbenen, deren Blick 
wehmüthig, prüfend in den ſteinernen Zügen das Antlitz des 
Dahingeſchiedenen wieder finden. Einen rührenden Contraſt 
bilden die ſchmerzerfüllten Geſtalten der Dame und des Die⸗ 
ners gegen die heiteren Kinder, welche noch keine Ahnung 
von dem Verluſt haben; noch mehr hätte der Künſtler dieſen 
vielleicht hervorheben löunen, wenn das Geſicht des auf dem 
Arm getragenen Kleinen nicht mit dem baufchigen Pluder⸗ 
ärmel faſt völlig verdeckt worden wäre. Auch an dieſer 
Gruppe muß man die techniſche Ausführung entſchieden loben, 
Antlitz, Gewandung, die Blumen ſind mit einem Fleiß ge⸗ 
malt, der an und für ſich ſchon des Talentes beſte Hälfte iſt, 
bei Brauſewetter indeſſen auch von einer hervorragenden 
inneren Begabung begleitet wird. 

„Eine Sündnerin vor der Kirchenthür“ (102) von Prof. 
Karl Hübner ſetzt die Reihe derjenigen Schöpfungen fort, 
in denen Hübner das menſchliche Elend in den verſchieden⸗ 
artigſten Erſcheinungen zu malen liebt. Schon gegen die gauze 
Richtung müßte vom äſthetiſchen Standpunkte nachdrücklich 

roteſtirt werden. Was haben denn Iffland und die Birch⸗ 

feiffer Schlimmeres gethan, als daß fie derartige Conflicte 
und Disharmonien ohne jede künſtleriſche Verſöhnung und 
Auflöſung ſchilderten, das kraſſe Unglück an ſich zu einer 
Quelle der Rührung benutzten. „Werft einen Beutel mit 
500 Ag. auf die Bühne und das Stück ift augenblicklich zu 
Ende“, rief ein Kritiker einſt den Zuſchauern eines Iffland⸗ 
ſchen Rührſtückes zu. Aehnliches läßt ſich auch von Hübners 
Weber⸗ und Brandbildern ſagen: „Die Malerei, als ſchöne 
Kunſt, will die Häßlichkeit nicht ausdrücken, ſie kann dies nur 
als nachahmende Fertigkeit thun“, fo ungefähr zieht Leſſing 
die Grenzen nach dieſer Seite hin und ganz vortrefflich faßt 


onſt mißlennt ſie ihre Bedeutung. Das unfatthafteSujet wird 
durch künſtleriſche Behandlung keineswegs geadelt. Schon der 
Ausdruck der Büßerin ſchwankt zwiſchen apathiſchem Lächeln 
und einer Art Verklärung; weit geſchickter und feinfühliger 
verbirgt Kaulbach das Antlitz ſeines Gretchen in ähnlicher 
Situation. Geradezu widrig erſcheint aber das grinſende Ge⸗ 
ſicht des Pfarrers, der ſich eckig und ungelenk ohne Würde, 
ohne Milde, ohne eine Spur innerer Empfindung über die 
Gefallene beugt. Was dieſe Beiden an ausdrucksvoller Ver⸗ 
ſtändlichkeit zu wünſchen übrig laſſen, holen die Bauerngrup⸗ 
pen auf der andern Seite nach. Es ſcheint als ob jeder 
Einzelne ſich beſondere Mühe giebt, dem Beſchauer ein be⸗ 
ſtimmtes Gefühl zu zeigen, als ob die Geſichter der Leute 
nicht der unwillkürliche Spiegel ihres Empfindens find, ſon⸗ 
dern nach Art ſchlechter Schauſpleler dieſes äußerlich anzu⸗ 
deuten ſich bemühen. Obgleich wir Hübner's Bilder niemals 


mit großem Genuſſe geſehen haben, ſo müſſen wir doch be⸗ 5 


kennen, daß noch keins derſelben uns in jeder Beziehung ſo 
wenig befriedigt hat, als dieſes für die Na gekaufte. 

Weit kürzer können wir über andere Genrebilder hin⸗ 
weggehen; ganz reizende Kleinigkeiten ſind „Der neue Gaſſen⸗ 
bauer“ (293), eine Scene von vielem Humor und großer 
Naturwahrheit, das effectvolle Stück „Eine Gemüſekrämerin“ 
von v. Schendel (226) und auch Sonderlands „Kleiner 
Bahnwärter“ (255). Fräul. Friedrich ſen ſchickt uns einen 
ſauber und hübſch gemalten „Sonntags⸗Spaziergang“ (63), 
der nicht allein wegen des Intereſſes, welches man an der 


Künſtlerin nimmt, gefällt; andere Arbeiten, wie z. B. „Gute 


Nacht Papa“ (233), entfernen ſich nicht weſenflich von der 
großen Mittelſtraße des Gewöhnlichen. Jean Lülves hat 
mehrere Bilder ausgeſtellt, von denen eins (156) eigentlich 
dem hiſtoriſchen Genre beizuzählen iſt. Keins derſelben kann 
trotz der Eleganz und Sicherheit der Ausführung und dem 
unleugbaren Geſchick des Malers für lebhafte Effecte eine 
hervorragende Bedeutung beanſpruchen, wie denn überhaupt 
nur noch wenige Figurenbilder erhöhte Aufmerkſamkeit exre⸗ 
gen. Von dieſen haben wir vielleicht ſpäter noch einmal Ge⸗ 
legenheit zu ſprechen. 
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Orden an den Bundesrath gefandt: 1) an General Dufour ſuchteſten, und was an großen Spectatefftüden in Scene ge- nen eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Den Impuls 
en Orden der eifernen Krone; 2) an Hrn. Moynier in Genf ſetzt wird, fällt meiſt in dieſe Jahreszeit. So findet ſich denn | dazu gaben die Kriege von 1864 und 1866. Die Verſicherungs⸗ 

das Comthurkrenz erſter Claſſe; 3) an Dr. Appia das Sil⸗ auch heute der größte Theil aller unſerer Journale mit Be. Geſellſchaften konnten ſich der Erkenntniß nicht verſchließen, daß 

berkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens; 4) dem Seeretär der | richten über die Vorſtellungen im Kryſtallpallaſte, in der er keit jei, die Verſicherungen von Perſonen, 

Conferenz, Hrn. Philipp Plan, das goldene Verdienſtkreuz ] Alhambra, der Agriculturalhall und den verſchiedenen . welche dem Militärſtande angehören, mit Ausbruch eines 1 

3.) 


. 5 = 0 u anulliren, und da einzelne, 3 ältere engli . 
mit der Krone. Unter Berufung auf Art. 12 der Bundes- gef It. ( 2 S:Gefeilihaiten gegen I a Extra- en! 8 
verfaſſung hat aber der Bundegrath dieſe Orden ſammt und Danzig, den 3. Januar. treffenden Policen auch während der Dauer des Krieges in Kraft 
ſonders der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ur * [Armen-Unterjtägungs.Berein.] In der geſtri⸗ erhielten, haben ſich die meiſten Geſellſchaften nunmehr zu dieſem 
x NS (A. Allg. Ztg.) gen Sitzung des Vorſtandes find für die nächſten 3 Wochen | Prinzip bekannt. Die Fixirung einer beſtimmten und entſpre⸗ 
Genf, 28, Der. [Die Arbeiterbewegung.) Geſtern für die Armen bewilligt: 1749 Brove, 114% Kaffee, 171 Por⸗ chenden Cxtra⸗Prämie iſt indeſſen bisher aus dem Stadium des 
hielten die hieſtgen Sectionen des internationalen Arbeſter⸗ tionen Mehl, 8862 Portionen Suppe, 21 Kiepen Holz, Verfuchs nicht E und bat bei dem Mangel an Er⸗ 
bundes wieder eine Generalverſammlung in Sachen ihrer | 94 Kiepen Torf, 10 Paar Schuh 24 Paar Holzkorken, fahrungen die Annahme der verſchiedenartigſten Geſchäfts⸗Maxi⸗ 
8 e N n p ‚1 q he, 24 Paar zrorten, men veranlaßt. Während des Krieges von 1866 ſtellte ſich die 
tandesgeneſſen in Baſel. Ein Delegirter von Baſel war 20 Hemden, 8 Kleider, 3 Unterröcke, 13 Paar Strümpfe, | für Kriegsgefahr bene Extra⸗Prämie auf 5, 7 
angelangt, der merkwürdige Berichte über die Baſeler Zu⸗ 8 Hoſen, 1 Fraueniade, 9 Knabenjacken, 2 wollene Decken, der Nee nee und noch öher. Ein e Geschſche ge 
ſtände brachte. Der Delegirte hatte eine Audienz beim Bun⸗ I Bettlaken, 1 Deckenbezug — im Ganzen im Werthe von unterwarfen ſogar die Uebernahme des Kriegs⸗Riſtkos noch be⸗ 
desrath. Bundesrath Schenk erklärte: die ſchweizeriſche Cen⸗ 486 %. — Neu eingetreten find dem Verein in den letzten [ſonderen Modifikationen, indem man z. B. aus den erhobenen 
halregierung werde ſich niemals in die Confliete zwiſchen [6 Wochen ca. 20 Mitglieder, fo daß jetzt ca. 1100 Mits | Extra- Prämien einen ſogenannten Kriegsfond bildete, aus deſſen 
Arbeitern und Arbeitgebern miſchen fo lange keine Exceſſe glieder mit einem jährlichen laufenden Beikrag von 5210 A. Beſtand den Hinterbliebenen gefallener, verſicherter Militairs dann 
vorkommen. Die gemütpliche Anarchie ſcheint in Baſel wirk⸗ vorhanden find. Von Herrn Charles Semon in Brad⸗ e nach der Höhe der Seitens der Geſellſchaft erlittenen Schäden 
lich vorhanden. Die Regierung ſoll 2 Compagnien Artillerie | ford, der Ehrenmitglied des Vereins iſt und im were Sur entſprechende Quote, je nach Verhältniß der verſicherten 
aufgeboten, die Mannſchaft aber den Dienſt verweigert haben. floſſenen Jahre für die Armen ein erhebliches Geſchenk von 9 05 unden 8 werden 1 Verst Pre übernahm, wie 
ns Darauf hat die Regierung ein Freiwilligencorps von etwa Kleidungsſtoffen gemacht hat, ſind vor einigen Tagen 50 % Ve i 
300 Mann gebilpet, welche beſoldet find. Dafür müſſen fie als zweites Geſchenk eingegangen. Außerdem find Geſchenke 
den Sicherheits dienſt leiſten, Tag und Nacht Wache ſtehen an Kleidern, Stoffen, Holz ꝛc. von den HH. A Momber, Kutſch⸗ 
und patrouilliren. Bei jo bewandten Umſtänden kann bach, F. Maſon, Schnarcke, Schubert, Kräplin eingeganger. 
es nur auf die vorſichtige ruhige Haltung der Arbeiter — : — 
ankommen, wenn wirkliche Ruheſtörungen vermieden werden Vermtſchtes. Ä 
ſollen. Die Arbeitseinſtellung, zunächſt der Seidenfärber, ift Darmſtadt, 28. Dee. e de ut Selbſtmord Wie 


BE irklich ei nothwendig die größte Vorſicht bei Verabreichung von Cyanka⸗ 
5 vorgeſtern Abends wirklich eingetreten. Etwas mehr als 500 lium, dieſem in der Geſchichte des Selbftmorbes dermalen fo häu⸗ 


Arbeiter haben die Arbeit eingeſtellt, denen bald die übrigen in vorkommenden Mittel, ift, beweiſt ein vor wenigen Tagen 


gefahr gegen Zahlung vou 5 Prozent der BR Ye 
unter der Bedingung, daß das Kapital, falls der Verſicherte im 
Kriege fiele, zum Nominalwerth in 4½ prozentigen Staatspapie⸗ 
ren ausgezahlt werden ſollte. In beiden Fällen kann fich indeſſen 
bei einiger Ueberlegung jeder Unbefangene der Ueberzeugung nicht 
verſchließen, daß die erart entrirten Verſicherungen nur einen 
imaginären Werth haben und dem Zwecke des Verſicherers, ſeiner 
gerne ein beſtimmtes Kapital zu ſichern, keineswegs entiprechen. 
Bei der erſt angeführten Art muß ſich ja der zur Auszahlung 
kommende Betrag immer mehr unter die normirte Verſicherungs“ 
ſumme ſtellen, 4 höher die Verluſte der * ſind, während 
im zweiten Fa en und niederen 


N 


Gewerke der Seidenfabrication, Weber u. ſ. w. gezwungener hier vorgekommener Fall. Zwei Fremde, ein Herr und eine Dame 
Weiſe folgen werden, da die Färber für alle vieſe den Stoff — 1 ꝗ 5 — in einer Du 11 Flaſchchen Cyankalium. Der 
unmittelbar vorbereiten. Hier wurden dem Baſeler Dele⸗ fig gen e dem das Betragen der Beiden Verdacht ein⸗ 
girten alle Zuſagen durch die Arbeiter gemacht, auch fofort | flößt, giebt ſich den Anſchein, als bereite er daſſelbe, nimmt aber 
500 Fr. Hilfsgelder für die Strike zur Verfügung geſtellt.] abſichtlich Brechweinſtein. Der Gaſthof, in welchem die Fremden 
Die feciale Kriſis hat in der Schweiz definitiv begonnen, und logiren, wird des Nachts durch einen Hilferuf alarmirt. Sie hat: 
wird fo bald nicht wieber aufhören (A. Allg. Z.) ten die söfung verſchluckt und litten nun an ihrer Wirkung, die 
2 don 5 Hecht 0 Wei bn WR | Ben i an zu allen weiteren Selbſtmordver⸗ 
5 8 3 en, 20. : e . uchen ausgetrieben haben wird. — 
Grüne Weihnachten, weiße Oſtern! Wenn dieſes Sprüch⸗ Copenhagen, 30. Dec. Der ſog. „Königinſtuhl“ auf 
wort ſich bewährt, werden wir das nächſte Oſterfeſt mit großen [„Möens⸗Klint“, ein Kreidefels an der füdlichen Küſte Seelands 
Schlittenpartien feiern, denn grün find annoch alle Felder | und Jedem bekannt, der die Seereiſe direct von Kiel oder Lübeck 
und Wieſen und das Wetter erinnert mehr au die Pfingſt⸗, nach Copenhagen gemacht hat, 403 Fuß hoch über der unmittels 
denn an die Neujahrszeit. Von Schnee oder Froft hatten | bar, M aue u Nancy Rd) een De ua it 
wir bisher auch nicht die leiſeſten Anzeichen, nur ſtarke Regen⸗ nach Mittheilung der „ A anzel Freitag mit donner⸗ 
aa b ähr N a , ähnlichem Getöſe in die See hinaus geſtürzt. Der Königin 
2 fe gab es während der Feſttage, durch die große Striche ſtuhl war der ſchönſte Punkt auf dem Kreideſelſen und hat in 
Landes unter Waſſer geſetzt wurden, und heftige Windſtöße, | Jahrtauſenden der Gewalt des Sturmes Trotz geboten. Es fallen 
5 rd er auf der a 115 6795 Ban 1 45 Kan we fend 5 at dich N — e e von 
angerichtet wurde. Im Uebrigen verliefen die Feſttage in egen un nd gepeitſcht, ſich nach und nach abgelöft haben, in 
heiterer Stimmung. Man Hört viel über ſchlimme Zeiten | die See, aber noch nie iſt eine jo coloſſale Maſſe wie am letzten 
3 en E 5 x ; 3 reitag hinabgeſtürzt. Ver Königinſtuhl war der Glanzpun 
und ſchweren Erwerb klagen, in den Städten wie auf dem Feten, den feen Te dae men = Hernach 15 Augſht 
Lande, unter den Mittelklaſſen nicht minder wie unter der über die Oſtſee; bei klarem Wetter konnte man deutlich die Inſel 


bei dem im Kriege ſchwankend⸗ 
Courſe von Staatspapieren ein einziges ungünſtiges Gefecht die 
allet. der Verſicherungsſumme um ein Bedeutendes her⸗ 
eiführt. 
ine der hier konzeſſionirten engliſchen Geſellſchaften, die 
Albert Company (Haupt⸗Bureau für Deutſchland in Berlin, 
Jägerſtraße 61a), hat es ſich angelegen ſein laſſen, einen Verſi⸗ 
cherungsmodus aufzuſtellen, der ‚geeignet erſcheint, die weſentlich⸗ 
ſten, bisher hervorgetretenen Unzulänglichkeiten zu beſeitigen. 
Der von dieſer Geſellſchaft vor Kurzem herausgegebene neue 
Proſpekt enthält eine Tabelle, die beſonders für die Verſicherung 
von Militairperſonen eingerichtet iſt. Zwar iſt die darin normirte 
Pramie für die A IE um ein Unbedeutendes höher, als 
wi 9e welche für die eg von Civilperſonen erhoben 
wird, dagegen gewährt die Geſellſchaft den Verſicherten die 
ſperlelle Garantie, daß die beim Ausbruch eines Krieges zu 
zahlende Extra⸗Prämie 4½ ar der Verſicherungsſumme 
ui 1 und garantirt hiergegen die Auszahlung der 
vollen, eingekauften Verſicherungsſumme. 
Wir haben geglaubt, unſere Leſer auf dieſen neuen Verſiche⸗ 
rungsmodus aufmerkſam machen zu ſollen. 


Meteszologiihe Depeſche dom 2. Jannar. 


Arbeiterbevölkerung. Von Arbeit und Sparen jedoch war Rügen und die ganze pommerſche Küſte erkennen Eh een 509 .; O wa 
a während der Weihnachtszeit wenig zu ſehen. Auf den Straßen Paris, 30 Dec ter 1 en.] Ein Journal | 6 e 339,7 04 So . uach 3 
und den öffentlichen Verguügungsflätzen war von böfen Zeiten | yon St. Omer erzählt, daß man in einem Teiche der Umgegend | 6 Danz 339,4 —0,4 S ſchwach bedeckt, Neb. 
und ſchwerem Erwerb in der That wenig zu merken, deſto | dieſer Stadt einen 50 Pfund ſchweren Karpfen gefangen habe, 7 Köslin 338,4 4 SOS ſchwach bedeckt. 
mehr vom geſtiegenen Luxus, in deſſen verſchiedenſten Er» an deſſen Schwanz ein Ring ie geweſen jei, mit der ins | Stettin 538,3 1 SW 1 . 
ſcheinungen, und von geſtiegener Vergnügungsſucht unter allen [ ſchrift: „Losgelaſſen am 15. April 1697 von J. M., wiegt zwei | 6 Putbus 0, AND wach 2 
Klaſſen der Bevölkerung. Das Weihnachtsfeſt wird bier zu | Pfund.“ Der Karpfen wäre alſo über 163 Jahre alt geworben. | 6 Berlin 337,5 1 wach ganz bedeckt. 
Lande nämlich nicht fromm beſchaulich gefeiert wie anderswo. oſen 330,0 ſchwa 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. e. : 


— 


art, 


— 82 
8 


8 ae 1 ep 75 ihm lan Mal 95 m 
leine Notiz und die Engländer behandeln es theilweiſe als. : 

lluſtiges Carnevalsfeſt, an dem entſetzlich viel gegeſſen, ge⸗ een era he 
trunken, gefpielt und ſogar getanzt wird. Um dieſe Zeit find E Wer inland 5 a 
daher auch die Theater und alle VBergnügung⸗ locale am be⸗ 


Nothwendiger Ver auf, 
Königliche Kreis» Gerichts - Commiffion 
5 zu Putzig, 


— er 
W 


Säle, bezog, gef. 
Sa ewe d 


Windſtille, 


; 


91 


den 28. October 1868. a HA 
6 Von Bremen: Von lewporkk! Von Cremen: Bon Newpork: 

Glombo weft Orang schen Feleuten Keborlge D. Rhein 9. Jan. 1869. 4. Febr. 1869. D. Donan 23. Januar 18. Februar. 
Grundstück Brusdau No. 2/9, abgeſchäzt auf | D. Main 16. Jan. 1869. 11. Febr. 1869. I: 
8000 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ferner von Gremen jeden Nonnabend, von Southampton jeden Dienflag, 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden | . von Newpork jeden Vonnerſtag. 5 
Taxe, ſoll Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
. am 31. Mai 1869, dec 55 Thaler Gaurant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plähen die 
3 Vormittags 11 Uhr, 


57 . Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. SE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Pracht & 2 mit 15 0% Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
f Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


= bob nicht erſichtlichen Realforderung aus B R E M E N und B A u Ti M 0 R E ’ 


H a * dba Inden vorn ihre 8 ee Be 55 ik 
8 i dem aſtations⸗Gerichte an⸗ on Bremen: on Baltimore: 
ale. 880 60200 D. SGollimore 1. Febr. 1869, 1. März 1869. 


a f Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monate, 
A Nothwendiger Verkauf. Baringestreife bis 55 alen Nia 5 a 0 Hi abel, Inge 9 Pc 55 Thaler Ert., Kinder unter 

Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt, Weſtpr. Weterge F mtt 15 % Peine per 40 Gubirie € 

* 3 den 27. November 1868. £ 


Fracht bis auf Weiteres: K Amit 15 % Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maße. 
Das dem Gutsbeſizer Auguſt Heinrich Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Gremen und Damm m 


ez. M. 
9 Eiſenbahnſchwellen gez. K. B ———_ 
dan der 3 he 20 Stück Fichten⸗ 
A davon 17 gez. M. N., 1 gez. N. N. 
und 1 gez. J. B., 14 eichene Balken, gez. 
M. N., und 5 Mauerlatten, 90 M. N.; 
N 15 — 9 Stück Fichten⸗Rundholz, ge⸗ 
zeichnet P. S.; f 
bei Wernersdorf 40 Kiefern⸗Rundholz, davon 
5 gez. M. N. „1 7 IS. u. 1 gez. B. II. C.: 
bei Sammiele 2 Stüc Fihten-Rundhoh, 
ez. M. N.: 
bel Schönau 3 Stück Fichten⸗Rundholz, da⸗ 
von 15 J. R. D. S. und 2 gez. N. K., 
3 Stück Ellern⸗Rundholz, gez. Z. und 6 St. 
Eichen⸗Holz, g 


oa 


— 


© 


* 


* 


25 \ un] ez. A. K.; 

2 ilke gehörige Schulzengut, Pogorez No. 1, ländiſche Agenten, ſowie . 5 A 2 ’ 0 h. bei Caldowo 3 Stück Fichten⸗Rundholz, ge⸗ 

abgeldäpt auf 20,330 7% 10 9 8 f. sufolge Die Direction des Norddeutschen Lloyd.  geichngt M.; 

der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. . bei Marienburg 3 St. Fichten⸗Rundholz, da⸗ 
der Registratur einzuſchenden Taxe, jo s ER eb Sa Tee Bel von 2 gez.] N.] und 3 Stück Fichten⸗Kant⸗ 
22 am 9. Juni 1869, ; Für vorſtehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceifios Kalle Bas 08 (N 5. a gez. 
ie: Vormittags 11 Uhr, nirte Auswanderungs⸗Agentur von 1 2709) 8 3. [N. B. 
an ordentlicher Gere ſubhaſtirt werden. n anch Straße 200 e 9 N * 8] .J. . 
x Der dem Aufenthalte nach unbekannte Sub⸗ 1 E branzoſiſche Straße No. 3. k. bei Braunswalde 2 Stück Fichten⸗Rundholz, 
haftet Auguſt Heinrich Wilke wird hierzu Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte schließt ab, der von ber Königl. ca. 30 und 36 Fuß lang: 


g: 
1. bei Blumſtein 1 Stück Fichten⸗Rundhol 

8 
m. bei Schadwalde t Bauholz; 
„bei Barendt 3 Stuck Ficken undd 9 ge⸗ 
zeichnet CH). 


Der ad depositum genommene Auctionserlös 
der Hölzer beträgt nach 18 der verausgabten 
Koſten im Ganzen 192 Thlr. 3 Sgr. 3 Nh. 

Die unbekannten ben nen der Hölzer refp. 
des Auctionserlöſes werden aufgefordert, bis zum 
28. April 1869, Mittags 12 Uhr, an ichger 
Gerichtsſtelle bei Verla ihres Rechts ſich zu 


melden. 
Marienburg, den 20. December 1868. 
K duigl. Kreis. Gericht 
(682) . Abtheilung. __. 
Dr. A. M. Heim, Specialatzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken dur raſchen und 


ölſentlich vorgeladen, & 
x N Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


122 Hypothekenbuche nicht uns: ichen Realforderung 


Regierung conceflionirte 
Ey General: Agent 


2807) Leopold Goldenring in Poſen. 


E 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Nawe bei dem Subhaſtallons-Herichte 
anzumelden. (4320) 


Einladung zum Abonnement auf die 


„Bromberger Jeitung“ 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir uns, zum Abonnement auf die „Bromberger 


I 
eitung“ hiermit einzuladen. 
3 Wir 2 —.— aufmerkſam, daß die Bromberger Zeitung ſich's zur beſonderen Aufgabe 


Ag. Keie zu Pr. Stargardt, 
: 85 Beſitzer Anguſt und Dorothea 


9 
nit 


macht, neben den allgemeinen politiſchen Fragen die Intereſſen der heimiſchen, ſowie der angrenzen⸗ 
den Provinz Weſtpreußen wahrzunehmen und erwähnen noch unſere Drigmal-Oprrefponbenzen aus 
Berlin, Breslau, Danzig, Poſen, Warſchau, Wilna, Lemberg und Petersburg. Die Verhandlungen 
des Norddeutſchen Bundes und des Zollparlaments werden früher als durch die Berliner Zeitungen 
ebracht. a 3 

5 on Berlin, Danzig, London, Amſterdam und Paris erhält unſere Zeitung täglich directe 
Depeſchen über den Stand der Getreidepreiſe und der Börſen⸗Courſe; auch werden die Producten⸗ 
Börſenberichte ng größeren Handelsplätze ausführlich mitgetheilt. 

Die Zeitung erſcheink mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage täglich. 2 
Bu Sn ae inden 90 zw chen gehört unſere Zeitung zu den am meiſten geleſenen 

ittern der Provinzen Poſen nd Weſtpreu 5 

onen af 98 Bromberger Zeitung bei allen Poſt⸗Anſtalten des Norddeutſchen 

Bundes. Preis vierteljährlich 1 Thlr. Sgr. 


Die Expedition der „Bromberger Zeitung“. 
(F. Fiſchen ige 


* erich halt werd 
an ı i elle aſtirt werden. 
= 5 er "dem Aufenihalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Altſtzer Martin und Su⸗ 
Sauna, geb. Baſſowska⸗Jaeckel'ſchen Ehe: 
leute 922 deren Erben werden hierzu öffentlich eli 
vorgeladen. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
po 1 nicht 8 Realforderung aus 
den Kaufgeldern Vefrie a Genc ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗G At 8500 


1 


keine Verstopfung 445 


on d 
I H. Bocks in U. Barmen —— 
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Buchhandlung.) 
omberg. 
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en 
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15 


ee 
Berlin-Hannover’.... Eisenbahn. 


Die zur Heritellung der Schienen⸗Bahn auf 
der Elbbrücke bei Hämerten, % Meilen unterhalb 
Tangermünde, erforderlichen kiefernen Quer: 
chwellen (circa 13,000 Kbſß.) und Bohlen, 2 

ark in 70,000 ( JFuß), werden im Wege der 
entlichen Submiſſton am 23. Januar 1869, 
orgens 10 Uhr, im Central⸗Bau Bureau zu 
— 1 * au die näheren Bedingungen 
einzuſ ind, verdungen. 
Stendal, 27. December 1868. (5714 
Der Bau⸗Director. 
Stute. 


Bock⸗Auction 
walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, 
von 39 Vollblut⸗Thieren des Ramhouillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 

verſchickt. (4715) 
H. v. Hennig. 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 


Bremen. (1436) 


Lotterie⸗Antheile 

jeder Größe find zur 139. Königl. Preußlſchen 
Alaſſen⸗Lotterie zu Basen bei (4825) 
E. v. Tadden, Dirſchan. 

Original⸗Looſe pro ! Loos 5 % 15 Pr 

Bauen wen na 

Lotterie⸗Looſe Oi . 


L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Bouquet Zieh⸗Fächer 


Glegantefte Nouveauts für Wiederverkäufer * 
Carneval a 15825] 
Carl Meiner, München, 


Drina Entbindungs-2 uflalt, 
Ein verheiratheter und bei 2 igte Arzt, n. 


gelegenen Orte Thür jens, t zur Aufnahn 

von Damen, welche in Stille und Suulägeogens 

heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo Mänbig 

di — He —.— ue Bildern Bedi 

e evo ge werden Bedin⸗ 
„E Abreſf k R. ll. 


BED. DEREN 
77 8 


4 


Weimar. 


‚un 


rtrefflichen . * t. 
einfach, die Wirkung it eine on one e. 


daß jede ichſe „Victoria- Creme“ geſie⸗ 
805 ft, und unſere Firma mit eingebrannter 
rift enthält. 


5 eprüft und genehmigt von der Medicinal ⸗ 
behörde zu epo, 

In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung u 20 92 und 1. [4139] 


Kamprath & Schwartze 


2 Por. Neue täglich auf, 
noten, gen aber 1500. vorbereitet, (40 


verschwindet augen- 
blicklich durch das 
berühmte amerikanische 
Mittel 


tona.“ 


85 Einzige Niederlage in Danzig 
% bei Wilhelm Homann, Glocken- g 
| hor 4, in Mowe beiOtto Osmitlus. 


. re 


Gelfilötnn August Hofinam, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiftgafie No. 26. 


Meine in Petershagen, 1 Meile von Tiegen⸗ 
hof, in dane ful Lage hart am Waſſer 
Hakenbude (alte Geſchäftsſtolle) in beſtem 
Zuſtande, worin ich ſeit langen Jah⸗ 
ren „Bäckerei, Schank⸗, Material: und Schnitt⸗ 
waaten, ſowie Holz⸗Geſchäfte“ mit gutem Erfolg 
betrieben habe, beabſichtige ich nebſt 6 Morgen 
culm. aus freier Hand m verkaufen. Auch 
konnen 2— Zr darauf eingetragen wer⸗ 
den. Kaufliebhaber können ſich jeder Zeit bei mir 
melden. (5215) 


ſaac Löwen. 
Petershagen, den 17. ———— 1808. 


zu Dembo⸗ 


vernünftiger als die ſtete und fare Aufmerkſamkeit auf den Athmungsprozeß. Er iſt 


2 Der Eingangs gedachte Syrup iſt weſentlich dazu auserſehen, den Reiz im Kehl⸗ 
x kopf, Hals und Lungen zu ſtillen und ſeinen unerträglichen Kitzel zu beſänfligen. 

x f 1 8 8 ſichere Heilung bewirkt jenes kräftigende und beſchwichtigende Mittel in 
SE urzer Zeit. 1 

8 Ehre darum dem Ehre gebührt. 


Se 


und ſicher, und Garantie beg Er- 
eitsmittel e d ren ee, 


Filiale 


F. L. Böhler & Sohn 


aus Plauen 


Brüderſtraße No. 28, Berlin. 
Stets reichhaltig ſortirtes Lager unſerer Fabri⸗ 
kate in waaren, Gardinen und Stickereien. 
e eee eee. 


sur Dr 
Haarfilz⸗Dampfdecken 
zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, Cylindern, Röhren ꝛc. Eiſenbahnfilz zu Achſenringen, 
ſowie alle feſten weißen Filzplatten fabricirt in vorzüglicher Güte und offerirt zu billigen 


Preiſen. 

i Carl Scheuermann, 
158244 in Hilchenbach in Weitfalen 
eee eee eee eee eee eee eee 
Aus der „Augsburger Abendzeitung“ Nr. 59 entnehmen wir Folgendes: 
Zur Beurtheilung 
des von einem hohen k. bayeriſchen Staatsminiſterium geprüften 2 
Dr. med. Hofimannschen 8 


weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrups. 


„Die Krankheiten der Athmungsorgane haben in neuerer Zeit einen fo weſentlichen 
Theil der Krankenwelt eingenommen, daß fie mit Recht die vorzüglichſte Aufmerkſamkeit 
der zum Heilen Berufenen in Anſpruch nehmen. 

Unter 1000 Leidender dürften durchſchnittlich 50 bis 60 ſogenannte Bruſtkranke 
angetroffen werden, deren Zahl in der rauhen Jahreszeit, im Allgemeinen im Verhält⸗ 
J niß ſich bedeutend vergrößern muß. Nichts iſt natürlicher als dieſe Erſcheinung, nichts 


eee eee eee eee 8e 


eee ee ee 


es, der die Grundbedingung unſerer Geſundheit und unſeres Lebens enthält. Die Krank⸗ 
heiten der Schleimhäute find daher nicht blos lokale Beſchwerden, ſondern die ärgſten 
Feinde des Verdauungsprozeſſes zu nennen, ſo daß aus hartnäckigem Huſten, Keuch⸗ 
© huften und Kehlkopfübel Verſchleimungen entftehen müſſen. Der Bruſtkatarrh führt 
H nicht ſelten zum chroniſchen Magenkatarrh. Dieſer wiederum zu den gefährlichſten 
Rückenmarlleiden. 


. 
4 


Für Danziger Umgegend hält Lager in Flaſchen & 1 Thlr., 15 Ngr. und 7½ Ngr. 
RED Herr Franz Jantzen, Parfümerie⸗ und Droguenhandlung, 
N e ſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


e eee eee 


N 


4 N DK 28° 
Tr 


Der in weite 


21% 


‚ro wind in Bad Rain äußert fid über den 


N rr Egers! Mein erwachsener Sohn leidet ſchon feit längerer Zeit i 

he ES ea mit quälendem Huſten. Ich b benfelhen se ei 
erz hätte. Kürzlich nun ließ ich ſelben 

ock reiſen und der Ausſpruch war nach 


5 ichard Len; 
& in Marienburg. J. W. Krort 
— . —— — —u (3831) 
Mit dem 1. Jannar beginnt ein neues Abonnement auf den V. Jahrgan ae 
Familienklattes! hrgang des Illuſtrirten 


Wöchentlich eine Nummer 
von 2 ganzen Bogen, 
oder monatlich ein Heft 
von 4—5 Nummern 


mit vielen prachtvollen 
Illuſtralionen. 


0 


9 
D aheim ee Sgr. 
8 Fl. 3 Kr. rh. 2.207 40000 
1869. 


Das Heft 
6 Sgr. = 21 Kr. rh. = 80 Cis. 

Die renommirteſten Schriſtſteber Deutſchlands vereinigen ibre Kräfte, um im Daheim einen 
Reichthum eu Lecture dee Dabei n nn e früher nicht aufzuweiſen hatte. 
ie Illuſtratieneu de ud anerkannt die vollendet ie i vor⸗ 

gebracht N Das neue Quartal bringt außer der ee 
Criminaluovelle „Pauline“ von Eruſt Wichert 


den höchſt ſpannenden Roman: 


„Unter der Rothen Eminenz“ 
Hiforifher Roman von Georg Hiltl. 8 
Beflellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtauſtalten; bereits erſchienene Nummern 
i 5820 


nachgeliefert. Daheim⸗Expedition in Leipzig. 
N 
% ) h 8 er 

:  Mälmaschinen. 


Die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
Vogel & Co. in Dirſchau SE 


empfiehlt den Heeren Gutsbeſitzern ihre ſolide gebauten Mähmaſchinen nach dem 

yſtem von Samuelſohn. Wir ae um bie recht a Beſtellung a ver⸗ 
ſprechen wir dieſelben zedtzeifig abzuliefern. 

Da wir nur dies eine Syſtem bauen, ſo werden wir demſelben um ſo mehr 
umere Aufmerkſamkeit zuwenden, um in jeder Beziehung die Herren Abnehmer zu- 
frieden zuſtellen. Wir liefern die Maſchinen nach jedem Bahnhof, der uns ol 
wird, kranco für den Preis von 200 Thlr. Pr. Ert. (5817) 


LT TI TI IS 


RI 5 
Ko ( EEE 


N 


geführten Weihnachtsfeſte.“ 


in Gerswalde bei Bahnhof Wilmers⸗ | 


dorf und Prenzlau über 26 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗Böcke, 
und 38 Rambonillet⸗Ne⸗ 


gretti⸗Böcke; Freitag, den 5. Fe⸗ 

bruar, Mittags 12 Uhr. 

Verlangen franco zugeſandt. 
15829 Finck. 


Montag, 4. Januar, 


beginnt bei mir wach beendigter 
Inventur der 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter = 
Kleiderſtoffe. 
E. Pischel. 


Prelsmedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des königl. württemb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei B. Brite 


und A. Faſt. 


Flachs⸗Lieferanten, 


die im Stande ſind, für bedeutende Quantitäten 


3749) 


deutſchen und belgiſchen Flachs zu negozz ren, 


wollen ihre Offerten franco mit Preisangabe und 
ſonſt. nähern 7 


in Hamburg einſenden. 


Jas ſeit 35 Jahren mit großem Vortheil be⸗ 


triebene Glas⸗, Porzellan⸗Lamp und 


Weingeſchäft des verſtorbenen Kaufmann A. Kuhn 


in Marienwerder iſt unter günſtigen Bedingun 
u verkaufen oder zu verpachten. Nähere Aus. 
unft ertheilen der Juſtizrath Bülowius in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. 
Kauffmann in Marien werder. 


Betriebe ſtehende Brauerei, aus neuen 

bäuden beſtehend, mit completem todten und 
lebenden Inventar Umſtände halber ſofort billig 
verkauft werden. Hypothek feſt. Hierauf Reflec⸗ 


tirende erfahren alles Nähere d 
Suder in Graudenz. ” uc (0 fen 


20 Maſtochſen über 14 
Ctr. ſchwer, ſtehen in Gute 


towo bei Strasburg zum 
Verkauf. 


CT 


Einige Actien ad Sonnen wer. 


den Wallplatz No. 2, 1 Tr., zu kaufen geſucht. 
fin ſpr chen: Täglich Nachmittags von 5 19 3 
Übr. — 12300 


Die Unterzeichneten laden alle Diejenigen, welche 
ſich für 


bieſigen unbemittelten 
Klaſſen intereſſiren, auf, ſich zu einer Be⸗ 


rathung 


Mittwoch, den 6. Januar, 
7 Uhr Abends, 


im kleinen Saale der 
4 * 2 6 

„Concordia“ 
(Eingang von der Hundegaſſe 83) einfinden zu 
wollen. Die Verhandlungen werden eröffnet 
werden durch einen Vortrag des mitunter⸗ 
zeichneten Herrn Gibſone über die Wohnungs⸗ 
a im Allgemeinen und die Mittel zur Ab⸗ 
hilfe der Wohnungsuoth hierſelbſt. 

Danzig, 2. Januar 1869. 


Felir Behrend. Viber. John Gibfone, 


Licht. Aug. Momber. Petſchow. Rickert. 


F. Schottler. Dr. Semon. 
J. S. Stoddart. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 4. Januar, Abends 7 Uhr, 
General:Bert mmlung im Local der Nan fer 


ſchenden Geſeliſchaft“ (Frauengaſſe). 
eserdnung? Bericht der Ausſtellun 


1 und Bewilligung der Gelder 5 
dieſelbe. Mitglieder⸗Aufnahme. 


Vortrag des 


Herin Inl. Nadicke über: „die bei uns ein⸗ 
(58527 


Der Vorſtand. 


Verzeichniſſe auf 


Beding. unter S. P. 378. an die 
Annoncen⸗Exped. v. Haaſenſtein & Vogler 
5830 


und der Kataſter⸗Contro ler 
Kauſfme werder. (65213) 
2 7 einer der frequenteſten Städte der Provinz 
mit Schifffahrt und Bahn ſoll eine im 2 — 

e⸗ 


5 


Verbeſſerung der 5 
Wohnnungsverhältniſſe der 


Albert. 


Lebens-Versicherungs-GesellschaftzuhLonden | 


BR; | Bericht | | | 
ur Vorlage für die am 17. August 1868 im Haupt-Bureau der Company, 8. Waterloo-Place, Pall Mall, London stattfindende General- | 
N Versammlung der Actionäre. 


Die Directoren freuen sich, berichten zu könuen, dass ungeachtet der allgemeinen Geschäftsstille welche das Jahr 1867 auszeichnete, 
neuem Geschäft erzielt worden ist. 


dennoch ein so beträchtlicher Zuwachs an 


Die Direetoren haben das Vergnügen, den Actionären den Bericht über die während des Jahres 1867 von der Company abgeschlossenen Geschäfte zu unterbreiten. | 
Die Rechnungen sind aufgestellt und geprüft, und wird eine Copie der Haupt-Bilanz per 31. December 1867 vorgelegt. j 
Während des Jahres gingen ein: 
g 2073 Anträge über eine Versicherungs-Summo oon £ 881,110. —. —. — & 5,874,067 | 
1637 von diesen wurden angenommen, und dafür Policen ausgefertigt im Betrage von 1 644085. —. —. . „ 4,293,900, 
4 welche an neuen Prämien ergaben 77. en er MN „ 28,863. 12. 9.— „ 199,495. | 
Die Gesammt-Prämien-Einnahme der Gesellschaft betrug ee „ne | 
Im Laufe des Jahres ereigneten sich 514 Todesfälle, für welche an Versicherungs-Capital gezahlt wurden „ 220,196. 4. 9. = „ 1,467,974. 


General-Bilanze am JI. December 1867. 


Credit. 


2 
Wir bescheinigen hierdurch, dass wir die vorstehenden Posten der Bilance mit den Büchern der Gesellschaft verglichen und übereinstimmend gefund 


en haben. 
London, den 14. August 1868. 


5 W. Howard. Geo. Dods worth. Rd. Wilson. 
* Rechnungs-Revisoren. 


Der General-Bevollmächtigten für Deutschland: 


8s 1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Grüuder E. 
fabricirt 160 Maschinen der Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern, 


Welchem die beiden höchsten Anerkennungen; die goldene Medaille und dus Kreuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. 


A Für auf H. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 
20 Medaillen vertheilt. 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & a | Singer, Weod 
‚ ete., bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent vom 10. September 1846, 
Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
menu } - nen mit * amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 
Leistungsfähigkeit und Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. l 
' Garantie 6 Jahre. ö 
ö Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 
genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
jeder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in mburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


H. Schott & Co. | | 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 0 x 1% % Kalke Yıo, 18 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 5 Dr. Koll a: 5 40 50, Pad 8 5 
Hamburg und New : York Krankbeitshalber ſoll ein 
Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe zu jeder größeren 5 Fabrik⸗ 
Mefishalia, wit woch, 27. San. 1869 anlage geeignetes, in Gra⸗ 
ame e. ib. ar ze. bow bei Stettin unmittel⸗ 


7 ; Thlr. Pfd. St, Thlr. 
Gezeichnetes Actien-Capital RIEDL, Eu AZ 500,000 |—1| 3,333,333|110|— Staats- Papiere, Ostindische Staats-Papiere und Colonie- 
Versicherungs-Fond (laut letzter Berechnung) ) 4,351,232 J 1 Schuldscheine 3 121,876 3] 9| 812,507 27 6 
Plus diverse Einnahmen auf Gewinn- und Verlust- Oonto Anleihen auf Hypotheken und Schuldverschreibungen . | 234,155 15/10 1,561,038 180 4 
5,944 16— Saldos bei den Fan re und den Agenten, fällige 4 ö 
; 5 4 H 7357 T7 und seitdem bezahlte Prämien 00011011] 300,00329 2 
Abgeschrieben für verfallene Ae e, 15. 11 4,357,177 1 Vermiethetes Besitzthum, Bureau-Inventarien ete. 2 6.295 15 41.971 25 10 
Conto für den Kauf von Geschäften . „ 13,250. — Darlehne auf Policen, eredetirte Prämien und andere Activa 66,431 16111] 442,878 29 2 
Fragliche Aussenstände . 3 il Lebens-Interessen und Rever sionen 48,885 5 3] 225,568 12 6 
e vom Einkommen- Oonto 8 31,653. — 11. 49.785 710 Werth von Policen mit anderen Gesellschaften Er, 36,231(11 5] 241.5430242 
Mm — i J 8 Baare Kasse, Depositen und Conto-Coneurrent bei den | 
4,307,391112] 3128,715,944 2 6 SR nee 607 1 A 157880 18 4 
“ Depositen nnd Conto-Current \ 221,449 7 6 Lebens-Verbindlichkeits-Conto (Werth der Prämien von 1866) 4,005,171 — 26,701,140 — — 
Mestern-Capital-C onto 19,746.20 — Uneingezahltes -Actien-Capital . . a 2 2 2 2 2. 322,154 —/—| 2,147,69310— 
Unerhobene Dividenden. 0 4,485 — 10 
Anerkaunte aber noch nicht bezahlte Sterbefälle, \ 
am 31. December 1867 fällige Dividenden = 
und diverse kleine Verbjndlichkeiten 436,768 29 2 m 
4,909,759 2— 32,731.77 I0.— 
] 


6819) 


De am 31. December in Liebmühl erfolgten 
\ Tod ihrer geliebten Mutter, der verwittw. 
Fan Pfarrer Dorothea Grzywacz geb. Thiel 

n ihrem 76. Lebensjahre zeigen Verwandten und 
Freunden tief betrübt an 
65867) die Hinterbliebenen. 

nr eee 
as Programm der vom 11.—19. Juni 1869 
zu Königsberg i. Pr. ſtattfinden „Provin⸗ 
zial⸗Thierſchau und Ausſtellung laud⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe, 
Erzeuguiſſe der Landwirthſchaft und an: 
derer Gewerbe“ verſendet auf Erfordern gratis 
und portofrei 
der Geſchäftsführer der Ausſtellung 


5 O. Hausburg, 


i 0 
Generalſecretair der O reußif en Centralſtelle. 
Geſchaͤftsbücher 


in allen Liniaturen, aus der Fabrik von Carl 


10 
* 


* 
* 


* Howe, 


Kühn u. Söhne, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
5 Wilhelm Homann, 
68869) Glodenthor 4. 
5 Zinkblech En 
wird gekauft Brodbänkengaſſe 4546. 
Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ Mehl 
a offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
2 ſten Breiten, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. -— 
Die Rönigliche Mühle in Fürſlenwalde. 
(5381) A. Kessel. 
Es wird eine x 
Ziegelei 
d achten geſucht. Gefällige Of⸗ 
ane 1 der ER Waal Helft N 6. Jan. 1869 H 
o. 


FThätige Agenten werden gesucht! 


unter A. Z. 10 abgeben. olfatia, b 13. Jan. do. 
r . 


imbria 20. Jau. do. Germania do. 10. Febr. do. 
Offerte. 3 3 


Sileſia (im Bau). 


Ein rentabler Häufer-Compler in gutem 
baul. Juſtande hier, in einer beliebten Straße, 
nur mit Depoſitorial⸗Capital a 5 e belaftet, jo» 
wie ein rentables neues Gartengrundſtück, hier 
auf einer Vorſtadt angenehm belegen, ſoll wegen 
Ortsveränderung billig verkauft oder gegen ein 
Gut, auch guten Gaſthof, wobei 8—10 Mille 
in Anrechnung kommen, reell vertauſcht werden. 
Näheres bei dem Kreisrichter a. D. Diehne, 
Hunde gaſſe No. 50 im Büreau. (5670) 
Krancbeit balber iſt ein, zin einer der leb 

teſten Städte Hinterpommerns, ſeit 25 J 
ren mit dem beſten Erfolge betriebenes 


Tabacks⸗ u. Cigarren⸗Fabril⸗Geſchäfl 
unter den vortheilhafteſten Bedingungen zu vers 
pachten. Adreſſen unter Chiffre L. L. 5773 nimmt 


die Exped. d. Ztg. entgegen. 


GBogler, Berlin. 


Fabrik⸗ 


i E⸗Ge 
Sc 


Für eine 6 Meilen von Berlin, an der 
Eiſenbahn belegene große Tuch⸗ u. Bucks⸗ 


kinfabrik wird ein Aſſoeis mit einem Ein⸗ 


lage⸗Capital von 20— 30,000 Thlr. gefucht, 
welcher vorzüglich die-faufmännifche Leitung 
des in beſtem Gange befindlichen Geſchäfts 
u übernehmen geſonnen iſt. Adreſſ. sign. A. 
5. 963 befördern die Herren Haaſenſtein u. 
5581) 
in junger Mann, Kaufmaun, 
E wie 30er, fucht Stellung 
als er Aufſeher eines 
Geſchäftes oder Rech⸗ 
ungsführer auf einem größeren 
ute; in letzter Branche hat der⸗ 
vn bereits 1 Jahr gearbeitet. 
nfprüche beſcheiden. Gef. Of: 
ferten sub C. H. 1868. 65830) 


i 2 h j . C j 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr er . 108 * Cajüte Pr. Ert. & 100, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. ; 
Fracht E 2. — pro 40 hamb. 9 1 2 pCt. Primage, für ordinäre Güter u 
ebereinkunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Briefe zu bezeichnen; „pr. Hamburger Dampfſchiff⸗, 
und wischen Hamburg — Havana — und New⸗Orleaus, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. 
| Bavaria. I. Februar 1869, 


97 Teutonia, 1. Marz * 
bafı Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. e * Cajüte Pr. Ert. & 180, Zwiſchendeck 
ads 


Pr. Ert. . 
Krb E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Prima 


co wie bei dem chließung der Verträge ftir N Schiffe allein con⸗ 


a ur ] 
ſeſſionirten General⸗Agenten 9 J. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Franco Bahnhof Neufahr wasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen reſp. Kamin⸗Kohlen, 
beſte ee und Schmiede⸗Nußkohlen 

zu angemeſſen billigen Preiſen. E (3984) 

| Hugo Giesebrecht, 


Neufahrwaſſer. 


Die Deulſche Lebend- und Renten⸗Verſſcherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu Potsdam 


empfehle ich unter ſo vortheilhaften Bedingungen, wie fie nur Gegeunſeitigkeits⸗Anſtalten 
allein gewähren können. 5862 
rämien billig, verfallen niemals, werden jährlich Heiner, weil der volle Gewinn an die 
Verſicherten vertheilt wird. . - x N 
Die General⸗Agentur Danzig. 
Rud. Malzahn, Langeumarkt No. 22. 


e. 
121 bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's 5 Hamburg, | 


bar an der Oder belegenes 
Grundſtück von 6 Morgen 
65 Quadrat⸗Ruthen mit 
compl. Gebäuden, Spei⸗ 
chern, Dampfſchneidemuͤhle 
ꝛc. , unter dem Werth zu 
85,000 Thaler verkauft 
werden. Grabow bei Stet⸗ 
tin, Oderſtraße Nro. 11. 
Fr. Ad. Neumann & Co. 


1 [5822] __ 
Eine bequeme Oberſaal⸗Etage und zwei Com⸗ 
toirs find zu vermiethen Langenmarkt 31. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 3. Jan.: Große Vorſtellung 
und Concert. U. A.: Haus und Grete, ko⸗ 
miſches Duett (Fr. Eisfeld, Fr. Klieih) — Bis 
geunertanz (Signorina Franzago, Hr. Frappert) 
— Schueider⸗Walzer (Hr. Woblbrüd) — 
Das Herzpochen, komiſches Duett Bi 
Eisfeld, Herr Vio), Bauern⸗Polka (Frl. . 
lyn, Hr. Frappart) — Ein Zündhölzchen 

wiſchen zwei Feuern, komiſches Terzett (Fr. 
Pieſeld, Fr. Klieſch, Hr. Wohlbrüd) — Grand 
12 „ Ps norina 2 o, — 
wiſter Maakens, Hr. Frapport). — Anfa 
Hell, Entree für Saal 5 , für Logen — 
numerirte Plätze 7% n 
Montag, 4. Januar. Große Vorſtellung 
und Concert. Anfang 7 Uhr. 


SB -r ';, U 3 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
= Danzig. . 


